Fragekatalog

Eine Zusammenstellung einiger in den Vorlesungen gestellten Fragen.
(vor allem die Bilder aus der Dropbox)
Keine Garantie auf Richtigkeit ;-)
Wer will darf den Fragekatalog gern verbessern/ergänzen.

Diabetes
Welche Aussagen über die Bauchspeicheldrüse(Pankreas) treffen zu? (2 Antworten sind richtig))
1) Die pankreatischen Inseln enthalten mehr Alpha-Zellen als Beta-Zellen.
2) Das Pankreas besteht aus einem größeren exokrinen und einem kleineren endokrinen Teil. (R)
3) Somatostatin verstärkt die Sekretion von Insulin.
4) Proinsulin wird zu Insulin und C-Peptid gespalten. (R)
5) Das Pankreas befindet sich über dem Zwerchfell.

Bei welchem der folgenden Moleküle handelt es sich um einen insulin-abhängigen Glukosetransporter?
1) IRS2
2) IRS1
3) GLUT4 (R)
4) GLUT1
5) PI-3K

Genetische Faktoren spielen bei unterschiedlichen Diabetes-Typen eine wichtige Rolle. Geben Sie an, welcher der folgenden Sätze nicht stimmt.
1) Das Risiko für Diabetes mellitus Typ 2 wird durch einen polygenen Erbgang beeinflusst.
2) Die genetischen Faktoren von Diabetes mellitus Typ 2 und MODY (Modest Onset of Diabetes in the Young) liegen überwiegend in unterschiedlichen Genen.
3) Die genetischen Faktoren von Diabetes mellitus Typ 2 und Schwangerschaftsdiabetes liegen überwiegend in unterschiedlichen Genen. (R)
4) Die genetischen Faktoren von Diabetes mellitus Typ 1 und Typ 2 liegen überwiegend in unterschiedlichen Genen.
5) Das Risiko für Diabetes mellitus Typ 1 wird durch einen polygenen Erbgang beeinflusst.

Welches folgende Hormon löst im Verlauf einer Schwangerschaft typischerweise eine Insulinresistenz aus?
1) Thyreoidea-stimulierendes Hormon (TSH)
2) Humanes Plazentares Laktogen (HPL) (R)
3) Humanes Choriongonadotropin (Beta-HCG)
4) Prolactin
5) Parathormon (PTH)
Signaltransduktion
Welche beiden Aussagen zum Endokrinen System sind richtig?
1) Gewebshormone binden nicht an einen spezifischen Rezeptor
2) Klassische Hormone können im Blut nachgewiesen werden (R)
3) Die Hormonabgabe kann über das zentrale Nervensystem stimuliert werden. (R)
4) Glandotrope Hormone wirken stimulieren auf periphere Organe
5) Gewebshormone wirken endokrin

Finden Sie zwei klassische endokrine Drüsen.
1) Schilddrüse (R)
2) Nebennierenmark (R)
3) Lungenepithel
4) Hypothalamus
5) Herz

Welche 2 Aussagen zu den Hormonklassen sind richtig?
1) Hormone werden von ihrer chemischen Struktur in drei Hauptklassen eingeteilt: Peptidhormone, Steroidhormone, Tyrosinabkömmlinge (R)
2) Fettsäuren sind häufiger Bestandteil von Hormonen
3) Das Schilddrüsenhormon L-Thyroxin leitet sich von Tyrosin ab (R)
4) Östrogen ist ein Peptidhormon
5) Steroidhormone müssen mit der Nahrung aufgenommen werden

Welche zwei Verknüpfungen sind richtig?
1) Insulin/Herzfrequenz
2) Adrenalin/Schlafrhythmus
3) Triiodthyronin ()/Stoffwechsel (R)
4) Thyrotropin (TSH)/Wasserresorption
5) Glucagon/Glucosestoffwechsel (R)

Welche Aussage zum Hypothalamus/Hypophysen-System ist richtig?
1) Die Adenohypophyse produziert Releasing Hormone
2) Releasing Hormone stimulieren die Hormonsynthese in den peripheren Drüsen
3) Glandotrope Hormone werden auch Tropine genannt (R)
4) Somatotropin ist ein Hormon der Neurohypophyse
5) Die Adenohypophyse wird ausschließlich neuronal reguliert

Welches Hormon wird im Hypothalamus gebildet?
1) Somatotropin (Wachstumshormon)
2) Aldosteron
3) Thyreotropin-Releasing Hormon (R)
4) Adrenalin
5) Thyreoideastimulierendes Hormon (TSH)
Welche Aussage zu den Sexualhormonen ist richtig?
1) Das Geschlecht wird ausschließlich hormonell festgelegt
2) Die Aromatase ist für die Synthese der männlichen Geschlechtshormone ausschlaggebend
3) Östrogene wirken nur auf die Gonaden
4) 5-Dihydrotestosteron wird im Hoden gebildet
5) Testosteron und Follikel-stimulierendes Hormon (FSH) gehören unterschiedlichen Hormonklassen an (R)

Welches (synthetische) Hormon ist in der Antibabypille enthalten?
1) Follikel-stimulierendes Hormon (FSH)
2) Insulin
3) Luteinisierendes Hormon (LH)
4) Östrogen (R)
5) Somatostatin

Zentrales Nervensystem
Welche Aussagen für den Hippocampus treffen zu?
1) Er ist Teil der Medula Oblongata
2) Ein wichtiger Zelltyp des Hippocampus sind Purkinjezellen
3) Niedere Wirbeltiere haben nur einen sehr kleinen Hippocampus
4) Er ist ein Modellsystem zur Untersuchung synaptischer Plastizität (R)
5) Ohne ihn kommt es zu Störungen der Langzeit-Speicherung neuer Information (R)
Was entsteht aus dem Mesoderm?
1) PNS-sensorische Epithelien
2) Rückenmark-Haut-Knorpel
3) Herz-Bindegewebe-Skelett (R)
4) Haut-Netzhaut-Bindegewebe
5) Somiten-Muskulatur-Haut

Welche Aussage zu Dermatomen trifft zu?
1) sind klar voneinander abgegrenzte Hautareale
2) sind entlang der Körperachse vertikal angeordnet
3) werden vom Ventralnerven innerviert
4) eine Schädigung des Ventralnerven führt zum völligen Ausfall der Sensibilität im betreffenden Dermatom
5) ein Dermatom wird nur von einem Rückenmarksnerven innerviert (R)

Welche Aussage ist falsch?
1) Körpernerven sind gemischte Nerven
2) Ihre Zellkörper sitzen in Ganglien
3) Signalganglion und Vorderwurzelganglion sind synonyme Begriffen (R)
4) Spinalnerven sind die Verbindung zwischen PNS und ZNS
5) Spinalnerven und Hirnnerven gehören zum PNS
Welche Aussagen zum limbischen System sind richtig?
1) einige seiner Strukturen sind phylogenetisch alt (R)
2) es definiert sich topographisch
3) es ist über den Hippocampus mit dem darüber liegenden Stammhirn verknüpft
4) es umfasst Strukturen von Großhirn und Zwischenhirn (R)
5) die Amygdala gehört nicht zum Limbischen System

Welche Aussagen zur Signalausbreitung in Neuronen treffen nicht zu?
1) es können spannungsgesteuerte und transmittergesteuerte Ionenkanäle aktiviert werden
2) eine Vergrößerung der Zeitkonstante  verlangsamt das Signal
3) die Signalausbreitung in Dendriten erfolgt im wesentlichen durch spannungsgesteuerte Na+ Kanäle (R)
4) es kommt immer zur Okklusion synaptischer Potentiale (R)
5) in der absoluten Refraktärzeit kann ein neues AP ausgelöst werden (R)

Welche Eigenschaften treffen auf bipolare Neurone zu?
1) haben nur einen Fortsatz und finden sich in Sinnessystemen
2) haben zwei Fortsätze, die vom Zellkörper abgehen (R)
3) sind selten und finden sich nur in Sinnesorganen (R)
4) Axon und Dendrit gehen ineinander über
5) sind die häufigsten Neurone im PNS

Welche Aussagen zur synaptischen Plastizität treffen zu?
1) lässt sich nur in höheren Wirbeltieren beobachten
2) kann durch Gabe von NMDA-Rezeptorblockern ausgelöst werden
3) findet im juvenilen und adulten Stadium statt (R)
4) kann durch Gabe von Calciumchelatoren verhindert werden (R)
5) findet nur im Cortex statt

Wie kann LTP induziert werden?
1) durch hochfrequente präsynaptische Stimulation und gleichzeitige postsynaptische Hyperpolarisation
2) durch Gabe von NMDA-Rezeptorblockern
3) durch niederfrequentierte präsynaptische Stimulation und gleichzeitige postsynaptische Depolarisation (R)
4) durch Gabe von Calciumchelatoren
5) durch repetitive hochfrequente präsynaptische Stimulation (R)





Schmecken
Welche Behauptung ist falsch ?
Geschmackssinneszellen:
a) regenerieren sich etwa alle 10 Tage
b) gliedern sich in Rezeptorzellen, Präsynaptische Zellen und Glia-ähnliche Zellen
c) sind sekundäre Sinneszellen 
d) können T1R1/T1R3 oder T2R/T1R3 heterodimäre Rezeptoren exprimieren (R)
e) können je nach Typ Aktionspotentiale generieren. 

Das ersten Neuron der Geschmacksbahn kann verlaufen im:
a) N. facialis
b) N. glossopharyngeus
c) N. trigeminus
d) N. vagus
e) Tractus solitarius (R)

Welche Behauptung ist falsch ?
Bindung von Zucker-Molekülen bewirken in den Rezeptorzellen:
a) eine Aktivierung eines GPCR-Rezeptors
b) eine Stimulation der Phospholipase C
c) eine Freisetzung von Serotonin-Transmitter in die Synapse
d) eine Erhöhung der zytosolischen freien Kalziumkonzentration
e) eine Aktivierung von TRPM5-Kanälen

Im sekundären Geschmackskortex:
a) werden gustatorische, olfaktorische, somatosensible und visuelle Signale integriert
b) wird der Belohnungswert des gustatorischen Inputs moduliert
c) finden sich Neurone mit Spezifität für eine einzige Geschmacksqualität
d) entstehen geschmacksqualitätspezifische Sättigungsgefühle
e) befindet sich das Brechzentrum (R)
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Frage 1: Ein einzelnes Sarkomer, in Langsrichtung gemessen, misst etwa:

a 20 pm

b 20 nm

)4 2 um

d 2 nm

e Keine der Antworten ist richtig.
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Frage 2: Welche Sarkomerbande enthalt KEIN Myosin® AN
a A-Bande “J;-m R
b4 [-Bande el ——
o H-Bande —_—

d Alle genannten Banden enthalten Myosin. [ s T %
e Keine der genannten Banden enthélt Myosin. q\_/

A

Frage 3: Welche Sarkomerbande andert ihre Lange bei der Kontraktion NICHT?
)- ¢ A-Bande

b [-Bande

G H-Bande

d Alle genannten Banden andern ihre Lange bei der Kontraktion.

e Keine der genannten Banden andert ihre Lénge bei der Kontraktion.

Frage 4: Welche der genannten Abfolgen von Ereignissen ist charakteristisch far die
Myogenese?

Differenzierung — Determinierung — Fusion s R
Determinierung — Differenzierung — Fusion Nx/ob\d’c\ - Nyoc\ﬁ -7 My?“‘f" ¥
Differenzierung — Fusion — Determinierung P{uwe\g;
Determinierung — Fusion — Differenzierung

Keine der genannten Reihenfolgen ist richtig.
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Frage 5: Welche Aussage ist NICHT richtig? ot N> 1)

Myosin weist eine enzymatische Aktivitat auf, V spalied ATP = Hydalyee
ATP-Bindung filhrt zur Abdissoziation des Aktins vom Myosin.
Bei der Hydrolyse von ATP wird Energie frei.
Bei der Hydrolyse von ATP entsteht ADP.
Alle Aussagen sind richtig.
ot
Frage 6: Was ist NICHT Bestandteil eines Sarkomers?

}Qﬁo.o oo

Aktinfilamente

Myosinfilamente

Z-Scheiben .
M-Linie

C-Linie

W oo oo
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Frage 7: Welche Aussage ist NICHT richtig? w dor T nichb o Clausws

a Skelettmuskelzellen kénnen Synzytien bilden.
b Satellitenzellen kénnen miteinander fusionieren.

C Glatte Muskulatur hat Regenerationsfahigkeit.

d Alle Aussagen sind richtig.

X Keine Aussage ist richtig.

Frage 8:  Sarkomere kénnen sich verkirzen (1. Halbsatz),<wit “j:’}i :F"“f‘ff‘ ¢
weil (Verknuipfung) v B v
sich die Actin- und Myosinfilamente ineinanderschieben (2. Halbsatz). .

Folgendes trifft zu:

Der 1. Halbsatz ist nicht richtig.

Die Verknupfung ist nicht richtig.

Der 2. Halbsatz ist nicht richtig.

Die gesamte Aussage ist richtig.

Der 1. und der 2. Halbsatz sind nicht richtig.
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Frage 1: Welches Protein bindet Ca®*-lonen? binde} dueelet

a nur Aktin nichit sticeley ~ Tesnonin

b nur die schwere Kette des Myosins
c nur die leichte Kette des Myosins
d alle genannten Proteine

¥. keines der genannten Proteine
Frage 2: Welches Membransystem leitet die elektrische Erregung auf die Muskelfaser tber?
a L-System

b M-System

c R-System

X T-System

e Keine der Antworten ist richtig.

Frage 3. Welche Muskelerkrankung ist durch eine erhéhte Kontraktilitat charakterisiert?
h-4 Myotonie

b Muskeldystrophie Duchenne

o Myasthenia gravis

d Muskeldystrophie Becker

e Keine der Antworten ist richtig

F

rage 4: Wo findet sich in der Muskelzelle die niedrigste Ca®*-Konzentration?
a extrazellular
* im Zytoplasma (ruhender Muskel) _
e im Zytoplasma (wahrend einer Muskelkontraktion)
d im sarkoplasmatischen Retikulum
& Die Ca®*-Konzentration ist in allen Kompartimenten gleich.
N i
Frage 5: Was bindet an die schwere Kette des Myosins? wu® ke 3‘*”&%‘*‘ relich blnden
g nur Aktin ) ) l
nur ATP Sile FeInhe awv
& nur die leichten Ketten des Myosins (g:\m(afey\y }&\\e;ﬂ'/\' il let
P9 alle genannten Faktoren Myesa i ’
e keiner der genannten Faktoren i

Frage 6: Welche Troponinuntereinheit bindet Aktin’?
a Troponin A

b Troponin T

X Troponin |

d Troponin C

- Keine der Antworten ist richtig.

F

rage 7: Welche Muskelerkrankung wird — abgesehen von Spontanmutationen - x-
chromosomal-rezessiv vererbt?
S Muskeldystrophie Duchenne
B Myotonien
C Myasthenia gravis
D keine der genannten Krankheiten
E alle genannten Krankheiten

Frage 8: Calciumionen, L ywer a gl
-——diegaus dem T-System freigesetzt werden (1. Halbsatz) im gz oo °‘§2\Q)?“\\‘(‘“ "\é'\\\ﬂ
& binden an Troponin C (2. Halbsatz) _ . _ b

und sorgen so fur die Anlagerung von Myosin an Actin (Verknupfung).

Folgendes trifft zu:

Nur der 1. Halbsatz ist nicht richtig.

Nur die Verknlpfung ist nicht richtig.

Nur der 2. Halbsatz ist nicht richtig.

Die gesamte Aussage ist richtig.

Der 1. und der 2. Halbsatz sind nicht richtig.
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Welcher Skelettmuskelfasertyp ist fur Ausdauerleistungen optimal?

rote Muskelfasern

rosa Muskelfasern

weilRe Muskelfasern

Es gibt diesbezuglich keinen Unterschied zwischen roten, rosa und weillen
Muskelfasern.

Keine der Antworten ist richtig.

Wie hoch ist der Wirkungsgrad bei Muskelarbeit?
2-5%

5-10%

10-20%

20-50%

50-80%

Es wird versucht, einen Koffer vom Boden aufzuheben, der sich jedoch als zu schwer
herausstellt. Die hiermit verbundene Muskelkontraktion ist eher

isometrisch

isotonisch

isometrisch und isotonisch

weder isometrisch noch isotonisch

Die Frage kann mit den vorliegenden Angaben nicht beantwortet werden.

Folgende physikalische Grofen sind gegeben:

Kraft F: 10 N; Weg s: 2 m; Zeitt: 1s

Welcher Wert ergibt sich fur die physikalische Leistung?
1TW

5W

10W

20W

Keine der Antworten ist richtig.

Welches Merkmal trifft auf Creatinphosphat zu?

Es besitzt bei physiologischem pH keine Nettoladung. ,
Es wird aus Creatinin gebildet. —> dbompredukt voun Crea\iniqphosrhaf
Es ist ein Sdureamid.

Alle Antworten sind richtig.

Keine der Antworten ist richtig.

Was ist NICHT charakteristisch fir rote Fasern im Vergleich zu weillen Fasern?
hohe Myoglobinkonzentration

viele Mitochondrien - i i

hochaktive Glykolyse —# ¢havahteistisch fac iei fe

hochaktiver Zitratzyklus

Alle genannten Eigenschaften sind typisch fur rote Fasern.

Welches Transportsystem ist — direkt oder indirekt - NICHT wichtig flr die
Gewabhrleistung einer niedrigen zytosolischen Calciumkonzentration in Ruhe?
SERCA (Calcium-ATPase des sarkoplasmatischen Retikulums)
Natrium-Kalium-ATPase

Natrium-Calcium-Austauscher der Zellmembran

Ryanodinrezeptor Trawspuri ; der Cu Freisetet

Alle genannten Transportsysteme sind wichtig fur die Entfernung von Calcium aus
dem Cytosol.

‘~Schnelle Muskelfasern sehen weil’ aus (1. Halbsatz)

weil (Verknupfung)

sie wenig Myoglobin enthalten (2. Halbsatz).

Folgendes trifft zu:

Der 1. Halbsatz ist falsch, der 2. richtig.

Der 2. Halbsatz ist falsch, der 1. richtig.

Beide Halbsatze sind richtig, aber die Verknlpfung ist falsch.
Beide Halbséatze sind falsch.

Die gesamte Aussage ist richtig.




